
katholischen Afrıkanern, die tiwa „Blutige Revolutionen“, WI1e S1e VO:  - INa  3 das Generalthema „Gesandt 1n
0/9 der farbigen Bevölkerung Rho- opposıtionellen (meıst tarbıgen) die Welt“ konzıpierte un: theolo-

desiens ausmachen, fortzusetzen. Gruppen, die untereinander Zzerstrit- xisch auf Ommıssıonen aufgliederte,
Wenn ber tatsächlich einer ten sind, gefordert un: VO  S den ahnte nıemand, daß sıch inzwischen
Schließung der Missionsschulen un! I7 Freiheitskämpfern“ vorbereitet ıne weıtere Mılıtärdiktatur 1N Bra-
Missionskrankenhäuser kommen werden, würden, wWwenn überhaupt, silien etablieren werde (vgl Herder-
ollte, se1 dafür, W1e die Bischöfe dann gew1fß nıcht Führung der Korrespondenz Jhg.,
in ıhrer Jüngsten Erklärung vers1- Kırche enttfacht werden. Auch das un da{ die soz1alen und politischen

weıiß die Regierung. SO bleibt der Spannungen den Rand einer Re-chern (vgl. News Service,
70), alleın die Regierung MI1t ıhrer Kirche 1L1UT: der mutıge Protest volution tühren können un: INan g-
Politik der Diskriminierung der afrı- die Diskriminierung dieser Art VO  e rade 1mM Augenblick der Weltbundta-
kanıschen Bevölkerung Verantiıworte- „schweigender Mehrheit“ un: die sgung draufun dran ISt, sıch einem
lıch S 1St nıcht ın Nsere W.ahl g.. geduldige Kleinarbeit auf dem Er- der innenpolitisch spannungsreich-
stellt Die Entscheidung lıegt bei zıehungssektor. sten Länder entwickeln. IYSt Mıtte
der Regierung.“ Schon habe INan miıt Dieser Protest wiırd VO  e ökumeni1- Aprıl hat Blake in einem 1n der
den Leıitern der verschiedenen Mıs- schen Instanzen kräftig unterstutzt Presse leider tast untergegangenen
sionseinrichtungen beraten und se1 In der eingangs erwähnten Erklä- Schreiben T'hant Brasılien mıt
übereingekommen, „Je nach der Ant- Iung der leıtenden Amtsträger des Griechenland, der der CSSR
WOTT der Regierung“, entweder das Okumenischen Rates ın slo (sıe 1St un den USA (!) un Rhodesien —

bisherige Wıirken tortzusetzen der VO Vorsitzenden des Zentralaus- ter die eltf Länder gyezählt, AUuUS denen
aber „einen Tag festzusetzen, dem schusses, Thomas, dessen Stell- „Berichte über Verletzungen VO  >
dieses abgebrochen werden mu{($“. vertreter, Frau Webb, un dem grundlegenden staatsbürgerlıchen
Damıt 1St der Standpunkt der Kırche Generalsekretär des Kates, un relıg1ösen Rechten un Men-
in Rhodesien gegenüber der Regıe- Blake, unterzeichnet) werden dıie schenrechten“ vorlägen (vgl den
rung klar definiert. Aber W as kann Christen 1n aller Welt aufgerufen, Wortlaut 1n öpd, 23 7/0) Der
arüber hiınaus VO'  5 seıten der Bı- „die Vorgänge 1in Rhodesien wach- katholische Erzbischof der Tagungs-
schöfe selbst WenNnn S1e der Unter- Sa verfolgen“, damıt S1e die VO' stadt Porto Alegre, der deutsch-
stutzung un Solidarität der führen- Smith-Regiıme das nıcht einmal stämmıiıge Kardınal Scherer,
den Männer der meısten übrigen „völkerrechtlichen Status“ besitze der seıit langem ıne ausgleichende
christlichen Bekenntnisse in Rhode- verfolgte Unterdrückungspolitik Haltung zwıschen revoltierenden
s1en gew1l5 se1n können denn verurteılt un die VO' den Vereinten katholischen Studenten un!: Geılst-
wirklich geschehen, die bevor- Natıonen empfohlenen Ma{fifßnahmen lichen und dem Milıtärregime be-
stehenden Ma{fßnahmen der Regıe- ergreıten, die auftf die Unterbindung muührt WAal, erklärte WAar 1m An-
rung abzuwenden, miıt denen jJahr- dieser unmoralıischen un gefähr- schlu{ß iıne Europareıse, habe
zehntelange muühsame un opfer- lichen Entwicklung hinzielen“ (vgl versucht, europädische Übertreibungenvolle Autbauarbeit in den Mıssıonen Dokumentation der ORK bıs über Brasılien korrigieren, könne
vernichtet würde? /0) ber Antıbrasılienkampagne

Mißstände nıcht leugnen. Während
sıch aber der römisch-katholische
Episkopat angesichts zunehmenderDer Lutherische Weltbund DOY Porto Alegre Verwicklungen 7zwiıschen Polizei un
Klerus allmähliıch VO Regıme d1-

Als die Viıerte Vollversammlung des ien Kirchwerdung AaUS$ bis dahın elb- stanzıert und übrigens VO bıs
Lutherischen Weltbundes (LWB) ständıgen Synoden 1954 begonnen 21 Maı 1970 1ın der Hauptstadt Bra-
1963 1n Helsinki der Losung hatte un: TSLT 1968 ıhren Abschluf(ß sılıa, sechs Wochen VOT der Vollver-
„Christus heute“ mMIt großem Eıter 1n einer Verfassung fand MIt der sammlung der Lutheraner 1n Porto
versuchte, die Substanz des Luther- Gründung der „Kırche Jesu Christı Alegre, einen Nationalen Eucharisti-
Lums, Luthers Rechtfertigungslehre, 1mM Vaterland“ anders „Evange- schen KongrefßS abhält, dem der
für den Menschen VO  Z heute ak- lısche Kirche lutherischen Bekennt- Papst eingeladen wurde, hat der TSLT

tualısıeren, WAar INa  S nach dem Urteil nısses 1n Brasılien“ EKIB, MIt POTI- Ende 1969 gewählte NECUC Präsident
VON Landesbischof Lilje, der das tugıesıischen Inıtialen IECLB) Sıe der KLB, Pastor Gottschald,
Beste daraus machen bemüht WAal, zaählt und S0Ö 01010 Seelen und ebt dem sozialkonservatıven Trend der
gescheitert. Damıt WAar auch die SC hauptsächlich ın ländlichen Siedlun- Mehrzahl seıner Gemeinden folgend,
wünschte Konsolidierung des SCHh un U:r ZUm geringen Teıl 1N sıch tür das Miılıtärregime AauUSSCSPIO-bzw die Heranziehung der rund drei den Städten, S1e kaum ösbare chen, auf dessen Toleranz aNSC-
Miıllionen Lutheraner der orthodo- Probleme vorfindet un VO  } ande- wıesen ISt. Er scheint sıch dar-
ACN Missouri-Synode nıcht gelungen ren miıssıionarısch begabteren räaf- auf eingelassen haben, dem Dıkta-
(vgl Herder-Korrespondenz 18 ten, VOT allem den Pfingstlern, ber LOr während des Kongresses (14 bıs
Jhg., I Damals wurde be- auch VO  - Teıilen des Jungen atholi- Juli das Wort eıiner Be-
schlossen, den Versuch aut der Fünft- schen Klerus überholt wırd grüßung erteılen.
ten Vollversammlung wıeder- Diese Nachricht hat Ende Aprıil 1970
holen, iesmal 1m „Missionsgebiet“ Der brasılianısche Hintergrund ernstien Gewissensappellen seltens
Lateinamerika. Man folgte bald anderer protestantischer Kirchen
einer Eınladung der lutherischen Als die Einladung den — den 10  w geführt, mOöge angesıchtsMınderheitenkirche 1n Brasılien, de- folgte un ANSCHOMMCN wurde, als der vermutlıch begrenzten Redeftrei-
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heıit die Weltbundtagung kurzfristig ıne schwere missionarische Heraus- der Basıs eınes sehr unsicheren LOa
absagen (LWB-Pressedienst, 70) forderung tür den VOFLr allem Luthertums“ abzusagen, ging Ende
Schon vorher dem Stab des ın den Stäidten Brasıliens, un gilt Aprıl VO'  a Bischof Woölber Aaus

1in ent Bedenken gekommen, 1in ıhren Augen W1e alle Mitglieds- Er torderte ıne nüchterne Entschei-
ob klug sel, die gastgebende Kırche kirchen des Weltrates für „neokolo- dung un: begründet dies mit Zwei-
bei ihrer Einladung behaften, nıalıstisch“. Wenn ıne Kırche außer teln der Kraft des LWB, ıne Ver-
nachdem der HUE Präsident Brası- der Pfingstbewegung die raft habe, anstaltung einem Ort Öchster
lıens den Kongreißs aufgelöst hat un:! die Zukunft gestalten, dann se1l soz1ıaler Spannungen 1mM gegenwar-
eben manches 1mM Lande VOL- die römisch-katholische Kırche, tiıgen Zeitpunkt bestehen (LWB-
kommt, worüber INa  a 1n Porto die endlich dıe Herausforderung der Pressedienst 7/0) Andere 5Sap-
Alegre nıcht gut schweigen könnte, soz1alen Revolution erkenne und sıch ten deutlicher, die Ortskirche werde
zumal da sıch die lutherische Jugend Der Weltrat der Kirchen durch Kritik des Weltbundes d den
vorher 1n Recite, Sıtz des Erz- solle VO  3 ıhr lernen. So schrieb eın Zuständen 1ın Brasılien gefährdet.
iıschofs Helder Camara, trifit. Was Experte des Genter Stabes für Lateıin- Dem widersprach der miıssär der
solle INa  ; der Ortskirche anbıeten, amerika 1n „The Christian Century” KLB iın Genf, Pastor Tornguist
ıhr Selbstbewußtsein heben? Dıie (18 70, 320—323). von Porto Alegre, mMI1t der Versiche-
meısten Gemeıinden lägen weıt VOI- Noch Zweıtel meldete der rung, seine Kırche habe die volle
STreuUt 1mM Land un würden VO: Genter Religionssoziologe Chr Unterstützung der Regierung, und
Weltbund kaum ertahren. Ih- d’Epinay d der 74806 eıt in Buenos Präsident Medic:ı wolle sıch dırekt
nen se]en die Kosten tür die Heılung Aıres die südamerikanische Gruppe die Versammlung des W CIl-

eines Kındes durch einen entfernten VO  > „Kiırche und Gesellschaft“ tür den (NC News Serviıce, /0) Da-
Arzt wichtiger als theologische De- den Weltrat analysıert. Er Of- miıt hat aber dıe Befürchtungen
klamationen. 1€e Mehrzahl der rd fen, die lutherische Kirche könne sıch 1Ur gesteigert.
280 Pfarrer arbeitet 1n Koloniege- nıcht VO'  3 den Grundlagen paternalı-

stischer Machtstruktur trennen unmeınden, die 1m „ Teutelskreis der ES blieb beim BeschlußArmut“ stecken und sıch einen g.. übe ıne „Bremsfunktion“, Ja ıne
sunden Gemeindeegoismus für iıhr „reaktionäre Rolle“ 1n der 1a Eıne Tagung der deutschen 'Teıil-

nehmer der Weltbundkonterenzselbstgeschaftenes der durch Gelder wärtıgen Umwälzung Aaus. (Eıne VOI=-

AUSs Deutschland oder Nordamerıika sıchtige Orientierung z1bt Oh- VO  e Porto Alegre versuchte Anfang
unterhaltenes Schulwesen ewahrt Ier „Eıne Kırche der Armen ädt Maı 1ın Arnoldshain, durch ıne Reihe
haben Eıne Kırche, die keine Experı1- eın Der Zustand der lutherischen VOINN Fragen und Forderungen die

braucht, zumal da sS1ie TIST Kirche 1n Brasılien“. In „Lutherische Regierung VO  3 Brasılien die and-
Ende Oktober 1968 vertaßt wurde. Monatshefte“;, Maı 1970, 247 bıs lungsfreiheit sichern (epd,
Ihr Schwerpunkt lıegt nach w1e VOIL 245 Auch Ohler zeıgt sıch voller 70) Der eutsche Nationalausschufß
1n den Synoden un einem konser- Sorgen un Bedenken, ob Porto des K  — hatte ZUrFrF gleichen eıt Be-
vatıven Gemeıindeleben (vgl Alegre Jjetzt der rechte Ort für ıne denken angemeldet. Dıie holländi-
Pressedienst 14 7/0) Weltbundtagung sel.) schen Lutheraner rohten miıt eiınem

Wesentlich VO theologischen Stand- Verzicht aut Teilnahme. Inmıitten
Dıie Zweifel wachsen punkt Aaus beurteıilt eın Miıtglied des der siıch ausbreitenden Abneigungen

Genter Stabes des LWB, Chr Walter, die Veranstaltung versuchten
An alle diese Probleme hatte INan (über „Lutherische Theologıe die nordamerikanıschen Delegierten

Scheidewege“ 1n: „Evangelischebe] der theologischen und organısa- für Porto Alegre auf eiıner Vorkon-
torıschen Vorbereitung nıcht gzenu- Kommentare“ Maı 1970; 276 bıs terenz Maı iın Minneapolıs dıe
gend gedacht, ohl auch nıcht daran, 278) kritisch die Frage nach der theo- Frage hemdsärmeli1g lösen.
da{ß die Miıssourisynode Aaus den USA logıschen Substanz, un ob s1e für Der Generalsekretär des amerikanı-
1n Brasılien STreNg lutherische (Ge Porto Alegre ausreiche. Er rechnet schen Nationalkomitees des
meınden aufgebaut un einem angesıichts theologischer Strö- Empie New Or. erklärte:
gyeschlossenen Verband gefügt hat, INUNSCH 1mM Luthertum mıiıt einer Zer- „Entweder gehen WIr nach Brasılien,

oder WIr lösen den LWB aut.  C ErIso schon eshalb s kontess1i0- reifßsprobe un ürchtet, daß die Welt-
nelle Konfliıkte möglıch sınd, die 1n bundtagung hinter den Ergebnissen habe n1ıe Illusionen arüber gehabt,
Helsinki nıcht bereinigt wurden. Die VO:  3 „Kiırche un Gesellschaft“ ent dafß die Fünfte Vollversammlung 1in
KLB 1St 1n den Augen vieler Luthe- 1966 un! VO  > Uppsala 1968 her- einem Lande vıel erntien könne,

unbekannteher ıne Unionskirche deut- hinke, ohne der einladenden Kirche Lutheraner praktisch
scher Art geworden un: wırd daher nutzen. Er verwelılst auf die Ver- sınd. Im übrıgen würde INa  I schwer
verdächtigt. Ganz schweigen da- öffentlichung der Berichte der Theo- irgendwo autf der Welt einen Platz
VvOoN, daflß alle Kontessionskirchen al- logischen Ommı1ssıon dem ME finden, Menschen nıcht gefoltert
DEr Prägung inzwiıschen von der StUur- tel „Humanıtät und Herrschaft Chri- werden. Solche Überlegungen sche1-
miısch wachsenden Pfingstbewegung sSt1 1120} un meınt, INa  D} könne L gegenüber den vielen Warnun-
überflügelt werden, diıe weı Drittel der Kırche Ort nıcht ZUMUu(fteCN, SCNH, die teilweise auch AUS katholi-
aller Nıchtkatholiken 1m Lande solche Spannung auszuhalten. schen reisen kamen, den Ausschlag
faßt un! allein versteht, sıch der gegeben haben, der Al
armsten Volksschichten anzunehmen. wärtigen politischen Verhältnisse nachWrıe entscheiden die Praktiker®?S1e wurde überdies als ıne 1LECUEC dy- Porto Alegre gehen. Der Beschlufßß
namıiısche Potenz 1969 ın den Weltrat Der offizielle Anstofß dazu, die 1St den Leitungsgremien der LWB
der Kırchen aufgenommen. S1e 1St „Aaußerst riskante Veranstaltung aut dennoch nıcht leicht gefallen.
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